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Ob Pannenhilfe, Frequenzsuche 
oder Parkplatzeinweisung, die 
Mitarbeiter von „Autonik“ in 
Crailsheim sind als fleißige Hel-
fer schon seit ein paar Wochen 
bei jeder Vorstellung des Autoki-
nos im Einsatz – und das machen 
sie, ohne dafür auch nur einen 
Cent zu erhalten. „In einer Welt, 
in der es fast nur noch um das 
Nehmen geht, ist das eine ganz 
tolle Sache“, ist Tilman Wagner, 
Veranstalter des Autokinos und 
Inhaber des Cinecity, emotional 
zutiefst berührt. „Ich habe um 
Hilfe gebeten und die beiden Ge-
schäftsführer haben sich sofort 
dazu bereit erklärt.“ rama

Zum einwöchigen Quarantäne-
Trainingslager vor dem Restart 
nach der Corona-Pause waren die 
Drittligafußballer der Würzbur-
ger Kickers zu Gast im Hotel 
„Edelfinger Hof“. Hier gab es 
ganz spezielle Vorschriften, bei-
spielsweise wurde das Essen 
nicht serviert, sondern nur bis zur 
Türe gebracht. Zum Physioraum 
wurde der Saunabereich umfunk-
tioniert. Trainer Michael Schile 
lobte nicht nur die guten Bedin-
gungen im Hotel, sondern auch 
den guten Platz des SV Edelfin-
gen. Der Chemnitzer FC kommt 
zu seinem Spiel in Würzburg auch 
nach Edelfingen. rama

Zehn Pfauen gibt’s mittlerweile 
auf dem Kreckelberg, unter ih-
nen vier Jungpfauen in ihrer ers-
ten Saison. Sie sind ganz klar Pu-
blikumslieblinge und sich dieser 
Gunst offensichtlich bewusst, so 
wie sie unter den Gästen auf dem 
Crailsheimer Hausberg umher-
stolzieren und sich in Bewunde-
rung sonnen. Ein wie verrückt 
radschlagender Pfauen-Galan, der 
verliebt ein blaues Plastikfass
anbalzt, ist erkennbar nicht das 
hellste Kerzlein auf der Torte. Auf 
die entsprechende Bemerkung 
der Zeitungsfrau nicken zwei jun-
ge Besucherinnen nachdrücklich. 
Sie beobachten das jetzt schon 

eine gan-
ze Weile: 
Der ver-
hinderte 
Freier 
habe alle 
Hennen
in die 
Flucht ge-

schlagen und nun sei nur das 
Plastikfass übrig. Sie stehen und 
sinnieren ein bisschen. „Aber 
schön ist er schon“, sagt die eine 
mit Blick auf das farbenprächtige 
Federspiel. Die andere nickt, 
guckt noch ein bisschen und 
seufzt dann. „Manchmal muss das 
halt einfach reichen.“ bt

Tilman Wagner (links) und Thomas Plaschke (rechts) vom Cinecity-
Autokino freuen sich über die Unterstützung durch Tuncay Memis (2. 
v. l.) und Benjamin Hippe von der Firma Autonik. Foto: Ralf Mangold

AUFGEGABELT

Jedes Jahr geht am 5. Dezem-
ber zum Internationalen Tag 
des Ehrenamts die Aktion 
„Mitmachen Ehrensache“ 

über die Bühne. Landesweit job-
ben rund 10 000 
Schüler einen Tag 
lang und spenden 
anschließend ihren 
Lohn für soziale 
Zwecke. Auch das 
Albert-Schweit-
zer-Gymnasium 
(ASG) ist bei die-
ser Aktion dabei, 

die von sieben Schülern der 10. 
Klasse koordiniert wird.

Die Aufgabe der sogenannten 
Botschafter besteht unter ande-
rem darin, den Klassen die Akti-
on zu erklären und die Schüler für 
eine Teilnahme zu motivieren.

Kein Preis, aber ein Titel
Das scheint gut zu funktionieren: 
Beim Aktionstag 2019 hat das 
ASG erneut den ersten Platz für 
die meisten Teilnehmer im Kreis 
Hall belegt: „Wir sind jetzt schon 
das dritte Mal die Schule mit den 
meisten teilnehmenden Schü-
lern“, sagt die Botschafterin Cla-
ra Egetemeyr. Insgesamt haben 
168 ASG-Schüler für den guten 
Zweck gejobbt. Einen materiellen 

Preis gibt es dafür nicht, aber die 
Schule draf sich mit dem Titel 
schmücken: „Es hat an sich keine 
Bedeutung, aber es ist cool zu 
wissen, was man erreicht hat“, 
sagt Clara Egetemeyr.

Dass das ASG den ersten Platz 
schon mehrmals belegt hat, könn-
te laut der Zehntklässlerin ver-
schiedene Gründe haben. Zum ei-

nen sei es ein Unterschied, ob die 
Aktion von Lehrern vorgestellt 
wird oder von Schülern, die selbst 
jedes Jahr dabei sind. Außerdem 
konnte das Gymnasium im Jahr 
2019 das zweite Mal in Folge eine 
ganze sechste Klasse stellen. Ei-
gentlich kann erst ab der siebten 
Klasse teilgenommen werden, 
eine Ausnahme wird aber ge-

macht, wenn von einer Klasse alle 
Schüler inklusive dem Lehrer bei 
der Aktion mitmachen wollen.

Im Landkreis haben im vergan-
genen Jahr insgesamt knapp 900 
Schüler für den guten Zweck ge-
jobbt (siehe Info) und damit rund 
25 000 Euro gesammelt. Das Geld 
ging an neun gemeinnützige Or-
ganisationen und Vereine, unter 
anderem an den Kinderschutz-
bund Schwäbisch Hall oder an die 
Klinikclowns im Haller Diak.

„Es macht einfach Spaß“
Clara Egetemeyr und die anderen 
sechs Botschafter organisieren 
die Aktion bereits seit mehreren 
Jahren. Viele sind seit 2017 dabei. 
Jobben gehen sie am 5. Dezember 
ebenfalls, beim letzten Mal waren 
sie beispielsweise im Tierheim 
Crailsheim und bei verschiede-
nen Firmen.

„Man kommt mit vielen Men-
schen in Kontakt, es macht ein-
fach Spaß“, sagt Clara Egetemeyr. 
Wenn es nach ihr und den ande-
ren Organisatoren ginge, könnten 
die sieben Botschafter diese Auf-die sieben Botschafter diese Auf-die sieben Botschafter diese Auf
gabe noch bis zum Abitur über-
nehmen – sofern es der Stunden-
plan erlaubt. Nach ihrem Ab-
schluss wollen sie die Arbeit dann 
an jüngere Schüler abgeben.

Jobben für einen guten Zweck
Soziales Das Albert-Schweitzer-Gymnasium stellt bei der Aktion „Mitmachen Ehrensache“ im Landkreis 
Schwäbisch Hall bereits zum dritten Mal die meisten Teilnehmer aus einer Schule. Von Jessica Wolf

Schüler verdienen 
über 275 000 Euro 
890 Jugendliche aus dem Landkreis 
beteiligten sich im Dezember 2019 an 
der landkreisweiten Aktion „Mitma­
chen Ehrensache“, die am Internatio­
nalen Tag des Ehrenamtes im Ter­
minkalender steht. Einen Tag lang 
jobbten sie bei insgesamt 432 Arbeit­
gebern im Kreis. Der so verdiente Lohn 
wird über die Betriebe abgerechnet 
und fließt in einen Spendenpool für 
wohltätige Zwecke. Die landesweite 
Aktion, bei der der Kreis Hall die dritt­
größte Zahl an Teilnehmern verzeich­
net, wird seit 2005 jedes Jahr umge­
setzt. Die Aktion steht örtlich unter 
der Schirmherrschaft von Landrat 
Gerhard Bauer und wird von Kreisju­
gendreferent Dietmar Winter in Zu­
sammenarbeit mit dem Kreisjugend­
ring Schwäbisch Hall organisiert. Dass 
der Aktionstag jedes Jahr über die 
Bühne gehen kann, gelingt auch dank 
der Unterstützung der Wirtschaftsför­
derungsgesellschaft des Landkreises 
und der Sparkasse Schwäbisch 
Hall­Crailsheim. Landesweit waren 
2019 genau 10 272 Jugendliche aus 
360 Schulen bei 6428 Arbeitgebern im 
Einsatz. Dabei kamen 275 509 Euro zu­
sammen. wolf

Am Albert-Schweitzer-Gymnasium wird die Aktion „Mitmachen Eh-
rensache“ von sieben Schülern organisiert. Clara Egetemeyr (links) 
und Julie Kranz sind schon seit mehreren Jahren Botschafterinnen 
und motivieren andere Schüler zum Mitmachen. Foto: Jessica Wolf

Die Corona-Krise sorgt in vielen Kommunen 
für teilweise dramatische Einbrüche bei den 
Steuereinnahmen. In Crailsheim ist das (noch) 
nicht der Fall. Kürzlich fragte Stadtrat Uwe Ber­
ger (CDU) in einer Gemeinderatssitzung, wie die 
Lage in Crailsheim ist. Stadtkämmerin Anna­La­
rissa Baranowski zeigte sich entspannt, sprach 

von einer nach wie vor guten Situation bei der 
Gewerbesteuer. Während in vielen anderen 
Städten, unter anderem in Schwäbisch Hall und 
Ellwangen, Haushaltssperren verhängt worden 
sind, und von Kassensturz und Sparprogram­
men geredet wird, sah die Crailsheimer Stadt­
verwaltung noch nicht einmal die Notwendig­

keit, in der ersten Sitzung des Stadtparlaments 
nach der Corona­Zwangspause eine Übersicht 
über die städtischen Finanzen zu geben. Es wer­
de wohl auch kein Nachtragshaushalt fürs lau­
fende Jahr erforderlich, kündigte Baranowski an. 
Dass Crailsheim so gut dasteht, ist der Robust­
heit der hiesigen Wirtschaft zu verdanken. So 

darf sich die Stadt über eine Gewerbesteuer­
nachzahlung eines Betriebes freuen. Nach 
HT­Recherchen beläuft sich diese auf einen ho­
hen zweistelligen Millionenbetrag, dürfte also 
zwischen 15 und 20 Millionen Euro angesiedelt 
sein. Von so was können Kämmerer anderswo 
nur träumen. ah/Foto: Skolimowska/dpa

Alle reden über Geld, 
Crailsheim hat es

Defektes Teil 
führt zu 
Stromausfall

Crailsheim. Eine defekte Verbin-
dungsmuffe war der Auslöser für 
den gestrigen Stromausfall in 
Crailsheim. Gegen 11.30 Uhr stell-
ten Mitarbeiter der Stadtwerke 
fest, dass es in einem Umspanner 
in Onolzheim zu einem Kurz-
schluss gekommen war – das 
führte zur Unterbrechung der 
Stromversorgung. Die Arbeiter 
der Elektrizitätsabteilung seien 
mit acht Mann im Einsatz gewe-
sen, um den Schaden schnellst-
möglich zu beheben, teilen die 
Stadtwerke mit. Der Ausfall dau-
erte ungefähr zehn Minuten. 
Davon betroffen waren Jagstheim 
und Teile von Onolzheim, Wittau, 
Westgartshausen und Goldbach 
sowie der Stadtteil Kreuzberg 
und das Crailsheimer Gewerbe-
gebiet Süd-Ost.

Leitung eigentlich nur Ersatz
Begünstigt wurde der Stromaus-
fall durch die Baustelle in Alten-
münster/Grundwegsiedlung. Da-
durch war eine Transportleitung 
von der Stromversorgung abge-
schaltet, welche die genannten 
Ortsteile normalerweise mit 
Strom versorgt, heißt es in der 
Pressemitteilung weiter. Die 
Ortsteile werden derzeit über die 
Leitung mitversorgt, bei der es zu 
dem Störungsfall kam.

Versorgung In einigen 
Orts- und Stadtteilen von 
Crailsheim war gestern für 
etwa zehn Minuten der 
Strom weg.

Bahrami spielt 
im Ratssaal

Crailsheim. Der in Crailsheim le-
bende, international bekannte Pi-
anist Ramin Bahrami stellt am 
Sonntag, 7. Juni, um 18 Uhr in ei-
nem Live-Konzert sein neues Al-
bum „Malinconia“ vor. Wegen 
den aus der Corona-Krise resul-
tierenden Einschränkungen wird 
das Konzert ins Internet ge-
streamt. 200 Crailsheimer Musik-
freunde haben die Möglichkeit, 
sich das Konzert kostenfrei anzu-
hören. Hierfür müssen sie nur 
eine Mail an kultur@crailsheim.
de schicken – sie erhalten die Zu-
gangsdaten dann in den darauf-gangsdaten dann in den darauf-gangsdaten dann in den darauf
folgenden Stunden. Sollte das 
Freikontingent ausgeschöpft sein, 
kann ein Onlineticket für 3,99 
Euro erworben werden.

Konzert Den bekannten 
Crailsheimer Pianisten 
online genießen.


